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't REPUBLIK ÖSTERREICH 
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Der Bundesminis!erlür Verkehr 

Pr~Zl. 5.905/65-I/1-1971 \'lien, am 7. Februar 1972 

4'e3~ jA.S. 
zu t90 jJ. 
Präs. ~ .... ~Le b. 1972 

ANFRAG EBEA:N""TvlORTUIifG 
betreffend dle schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Kern und Genossen: "Stillegung von Nebenbahnen" 
(Nr. 90/J-NR-1971 vom 10. Dezember 1971) 

Ihre .~lfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Punkt lt: 

Die Österreichischen Bundesbahnen haben in Befolgung 
des im Bundesbahngesetz enthaltenen Auftrages zur kauf­
rnänn:ischen Betriebsführung ein Hemorandum erarbeitet, in dem 
rein aus betriebs1'lirtschaftliche~ Sicht das Ergebnis einer 
Nebenbahnuntersuchung zusarillnengefaßt und die dem Vorstand des 
Unternehmens notwendig erscheinenden Konsequenzen aufgezeigt 
,·'!erden. Wie :Lch bereits bei früheren Anlässen im Nationalrat 
und in der Öffentlichkeit festgestel-l t habe, beabsichtige ich, 
dieses Nemorandum allen in Frage kOIDJl1enden Gebietskörper­
schaften, Interessensvertretungen eta • zuzuleiten uncl hiezu 
um Stellungnahme zu ersuchen. Damit erscheint die Gewähr 
gegeben, daß aU.ch regionalpolitische, stru.kturpoli tische, 
fremdenverkehrsmäßige und sonstige Überlegungen, die der Vor­
stand der Österreichischen Bundesbahnen·auf Grund der Formu­
lierungen des B'llJ.'1desbahngesetzes bei der Abfassung eles i!lemo­
randwns nicht berücksichtigen konnte, vorgebracht werden lrönnen. 
1'IIemorandum und Stellungnahmen werden dann von meinem Ministerium 
zu einem umfassenden nebenbahnbe:r:icht zusammengefaßt, den ich 
dem Nationalrat zuleiten werde. 
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Diese Vorgangsvleise entspricht letztlich nicht nur 
der Empfehlung, die der Vervml tungsrat der ÖBl3 mir gegen­
über geäuI3ert hat, sondern auch dem in der B.egieX'ungser­
klärung vom 5.11.1971 bezogenen Standpunkt. Der Verwaltungs­
rat hat am 26.11.1971 in einem Schreiben an mich zum 
Ausdruck gebracht, "es mägen in jedem einzelnen Fall im 
Viege über das Verkehrsministerium Untersuchungen rni"t allen 
Interessenten und betroffenen Stellen, insbesondere mit 
Interessenvertretungen und Gebietskörperschaften, angestellt 
werden, ob diesen Schließungen nicht volkswirtschaftliche, 

politische und infrastrukturelle Notvrendigkeiten entgegen­
stehen n. 

In der Hegierungserklärung wi:rd :");i:);' FI'age des 

Memorandums der ÖBB festgestellt: 
llZur Frage des vom Vorstand der Österreich ehen 

·13undesbahnen erarbeiteten j';Iemorandums über die Nebenbc'.hnen 

steht c1.te Bundesregierung auf dem Standpunkt, daß bei i3 

Analyse von Nebenstrecken auch auf den gesamtwirtschaftli 
Nutzen solcher Iiinien }3edacht genormnen und eine soziale und 
wirtschaftliche Benachteiligung" der bet:r'offenen Iievölkerungs-· 
schichten soweit wie möglich verm.ieden worden sollflo 

Ich bitte Sie daher um Verständnis, daß ich auch in 
bezug auf die Nebenbahnlinie Traisen-Kernhof-Freiland-Türnitz 
keine näheren Angaben machen kann, da diesbezügliche 
Ä.ußerungen der interessierten Stellen, aus \'lelch~nl erst alle 
Aspekte einer weiteren Bet~iebsführung oder Einstellung er-
SJ' ch4-1" -.}, "".' "'cl. . -u lG ...... ~)J.J., , noch nicht vorliegen • 

Zu Punkt 2): -- -_ .... 
Mit Rücksicht darauf, daß konkrete Einstellungsanträge 

für die in Rede stehende Nebenbahn noch nicht vorliegen, kann 
von einer Beantwortung dieses ?ragepunktes Abstand genommen 
,,{erden. 

.. ( , 
\ 

. I 
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Zu . Pl~~}kt 3 J : 
Die Möglichkeiten zur Bereitstellung eines Ersatz­

verkehrs für allfällig einzustellende Nebenbahnen sind 
Aspekte~ denen bei der Prüfung eines solchen Vorhabens 
besondere Bedeutung zukommt. Ich bin der Al.lffassung 1 daß 
ein Ersatzverkehr für die betroffenen Bahnkunden die 
gleiche Attraktivität in bezug auf die Verkehrsbedienung 
besi tzen r:lU1) , '..,ie die Eisenbahn. 

Der Bundesminister: 
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